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A G E N D A

BREITENBACH
Samstag, 10. August
19. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Reformierter Gottesdienst im 

Zentrum Passwang
18.00 Wortgottesfeier mit Kommuni-

on; Jahrzeit für Gertrud Marti, 
Peter Haberthür-Pétermann, An-
na und Eugen Anklin-Dietler mit 
Tochter Margreth Halbeisen-
Anklin, Lilli Haener-Stebler; Ge-
denkmesse für Antonia Palma

Mittwoch, 14. August
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
10.30 Eucharistiefeier mit Chor
Freitag, 16. August
16.00 Eucharistische Anbetung 
17.00   Rosenkranz
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Theresia und Josef Wyss-Flury
Samstag, 17. August
11.00 Taufe
Sonntag, 18. August
20. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier
11.45 Taufe
Mittwoch, 21. August
 8.30 Eucharistiefeier in der Fridolins-

kapelle
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 22. August
15.30 Wortgottesfeier mit Kommuni-

on im AZB
Freitag, 23. August
16.00 Eucharistische Anbetung 
17.00 Rosenkranz
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistiefeier

FEHREN
Sonntag, 11. August
19. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Gottesdienst zu Mariä Himmel-

fahrt mit Pfarrer Bernhard 
Schibli, Jahrzeit für Josef Müller-
Hofer

BEINWIL
Samstag / Sonntag, 10./11. August
19. Sonntag im Jahreskreis
  Auswärtsgottesdienst
Sonntag, 18. August 
20. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Wortgottesdienst mit der Litur-

giegruppe in der Johanneskapelle, 
Kommunionfeier, Kollekte: Miva

Mittwoch, 21. August
19.30 Eucharistiefeier, Kollekte für die 

Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie

BÄRSCHWIL
Donnerstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
19.00 Eucharistiefeier mit Kräuterseg-

nung, mitgestaltet vom Kir-
chenchor

  Kollekte für Schweizer Kinder-
hilfswerk Kovive

Donnerstag, 22. August
18.30 Rosenkranzgebet
19.00 Eucharistiefeier

GRINDEL
Donnerstag, 15. August
 9.00 Wortgottesfeier und Kommunion
Sonntag, 18. August
20. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Eucharistiefeier
  Jahrzeit für Emil und Louise 

Henz-Borer und Kinder; Rosa 
Borer-Klötzli; Rita Segginger-
Henz

  Gedächtnis für Rösli Borer- 
Dietler; Theobald Lutz-Steg

  Kollekte für die Caritas Schweiz
Donnerstag, 22. August
 9.00 Eucharistiefeier

ERSCHWIL
Samstag, 10. August
19. Sonntag im Jahreskreis
 19.00  Wortgottesfeier mit Kommuni-

on. Jahrzeit für Anna Hänggi-
Christ, Paula Borer. Gedächtnis 
für Ferdy Humair-Hofer. Musika-
lische Begleitung Yuliya Voigt. 
Opfer für Ezindu

Donnerstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
 9.00 Festtagsgottesdienst mit Seg-

nung der Glückshämpfeli. Es 
singt der Kirchenchor unter der 
Leitung von Yuliya Voigt. Messe 
für alle Verstorbenen der Bru-
derschaft. Opfer für die Unter-
stützung der Seelsorge durch 
die Diözesankurie

Freitag, 16. August
 19.00 Jahreszeitenkonzert  auf der  

Johann-Jacob-Brosy-Orgel
Donnerstag, 22. August
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Eucharistiefeier. Anschliessend 

Kaffee und Kuchen im Pfarr-
haus

BÜSSERACH
19. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 11. August
10.30 Eucharistiefeier, Gedächtnis für 

Verena Zürcher-Anklin
Montag, 12. August
19.30 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 14. August
 8.30 Eucharistiefeier
14.30 Seniorennachmittag im Vereins-

haus Wydenmatt
Freitag, 16. August
 9.00 Hauskommunion gemäss Brief
20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17. August
18.00 Eucharistiefeier mit Kräuterseg-

nung. Der Kirchenchor unter der 
Leitung von Maria Morózova 
singt Lieder aus dem KG-Buch. 
Jahrzeit für Martha und Hugo 
Huber-Dietschi

Montag, 19. August
19.30 Rosenkranzgebet

Pastoralraum

Mariä Aufnahme in den Himmel und 
die Kräutersegnung
Eines der wichtigsten Feste nach den 
Herrenfesten in der Katholischen Kir-
che ist das Fest «Die Aufnahme Mariens 
in den Himmel», das wir am 15. August 
feiern. Die katholische Kirche pflegt seit 
alters eine tiefe Marienverehrung. Ver-
knüpft wird diese mit verschiedenen 
volkstümlichen und religiösen Bräu-
chen. Dazu gehört traditionsgemäss die 
Segnung der Heilkräuter. 
Der Brauch der Blumen- und Kräuter-
segnung geht auf eine Legende zurück. 
Demnach befanden sich nach der Öff-
nung des Grabes von Maria wohlrie-
chende Blumen und Kräuter darin. Der 
Erde soll an dieser Stelle ein wundersa-
mer Kräuterduft entströmt sein. Mehr 
noch, Maria ist «die schönste Blume» 
dieser Erde und im Reiche Gottes. Alle 
Geschöpfe werden transparent auf Gott 
hin. Das Fest Aufnahme Mariens in den 
Himmel impliziert die «Sakramentali-
tät» der Dinge und Schöpfungsfreude. 
Dass gerade die Blumen und Kräuter an 
Mariä Aufnahme in den Himmel geseg-
net werden, hat wohl vor allem auch 
praktische Gründe: Stehen doch im 
Hochsommer die meisten Heilkräuter 
in voller Blüte und Pracht vor uns auf 
Wiesen und Feldern. 
Auch theologisch passt die Verbindung 
von Kräutersegnung und Marienfest: 
Denn gerade das, was diese Pflanzen 
symbolisieren, nämlich ein ganzheitli-
ches Heilwerden, ist der Gottesmutter 
Maria bereits zuteilgeworden. Die Heil-
kraft der gesegneten Blumen und Kräu-
ter soll durch die Fürbitte der Kirche 
dem ganzen Menschen zum Heil die-
nen.

Pfarrer Gregory Polishetti

Kräutersegnung wird am 15. August in 
unseren Gemeinden an diversen Orten 
stattfinden. Näheres entnehmen Sie 
bitte der Agenda.
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«Kirche heute» zum Letzten – «Lichtblick» willkommen

Nun ist es Geschichte, das Pfarrblatt 
«Kirche heute.» Dies ist die letzte Aus-
gabe. Und glauben Sie mir, heute, am 
25. Juli, dem Tag, an dem ich Ihnen die-
se Zeilen schreibe, fällt es mir nicht 
leicht, das Neue zu akzeptieren. Die 
letzten beiden Tage habe ich mehr als 
zehn Stunden investiert in das neue 
Pfarrblatt «Lichtblick». Die letzten 
knapp drei Jahre war es so einfach, das 
Pfarrblatt zu schreiben. Vorlage raus, 
Text und Foto rein, abschicken per Mail 
und fertig. Nun, diese Zeiten sind vor-
bei. Ein für uns neues Programm wurde 
vorgestellt. Zwei Stunden, jeder konnte 
Fragen stellen und etwas lernen dabei. 
Aber all diejenigen, welche mit neuen 
Programmen zu tun haben, die wissen, 
es ist nicht so einfach und schnell ge-

lernt, wie alle immer meinen. 
Nach der Schulung aller Sekretärinnen 
im Pastoralraum hiess es von diversen 
Seiten: «Oh sind wir froh, haben wir 
dich, da kommt wenigstens eine nach.» 
Nein! Dieses Programm will mir ein-
fach nicht in den Kopf. Ich kann es 
dann doch nicht sein lassen und pro-
biere in meinen Ferien ein wenig aus. 
Aber es geht nichts, und ich beschliesse, 
das Programm auf Eis zu legen, bis ich 
wieder arbeite. Das kann ja echt nicht 
sein. Vorgestern, als ich wieder anfing 
zu arbeiten, machte ich mich an das für 
mich noch so verhasste Programm. Und 
wer mich kennt, der kennt auch mein 
Lebensmotto: Geht nicht, gibt’s nicht! 
Und genau so sollte es diesem «Licht-
blick» gehen. Etliche Stunden und di-

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
11./15. August: Lourdes-Pilgerverein des 
Kantons Solothurn. Er nimmt gemein-
nützige Aufgaben wahr. Deshalb ist er 
auf die finanzielle Unterstützung ange-
wiesen. Dank Ihrer Spende können wir 
kranke, behinderte und bedürftige 
Menschen unterstützen und so mithel-
fen, dass sie an einer Wallfahrt teilneh-
men können.
18. August: Diözesane Kollekte für die 
Unterstützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie.

Taufe Yordan Teijido Bernardi
Am 8. Januar wurde Yordan geboren, 
und am 17. August wird er mit dem hei-
ligen Sakrament der Taufe in die Ge-
meinschaft der röm.-kath. Kirche auf-
genommen. Wir wünschen ihm und 
seinen Eltern Joel und Patricia Teijido 
Bernardi sowie den weiteren Gästen ei-
nen schönen und unvergesslichen Tag 
mit vielen schönen Eindrücken.
In deinem Herzen möge die Gewissheit 

wohnen, dass nach jedem Unwetter ein 
Regenbogen leuchtet. 
 Irischer Segensspruch

Taufe Waldmann Arthur
Am 8. August 2023 wurde Arthur gebo-
ren, am 18. August wird der Sohn von 
Simon und Eva Waldmann getauft. Mit 
dem heiligen Sakrament wird Arthur in 
die Gemeinschaft der Kirche aufge-
nommen. Wir wünschen ihm, seinen 
Eltern und der Schwester sowie den 
weiteren Gästen einen Tag mit unver-
gesslichen Eindrücken und schönen 
Erinnerungen.
Geh nicht nur die glatten Strassen. Geh 
Wege, die noch niemand ging, damit du 
Spuren hinterlässt und nicht nur Staub. 

Antoine de Saint-Exupéry

Lieder zu Ehren der Mutter Gottes an 
Mariä Himmelfahrt
Für die katholische Kirche ist Mariä 
Himmelfahrt ein bedeutender Feiertag. 
Das Fest hat seine Wurzeln in den frü-
hen Jahrhunderten des Christentums 

und wurde 1950 von Papst Pius XII. als 
Glaubenssatz der katholischen Kirche 
festgelegt. An diesem Feiertag erklin-
gen im Festgottesdienst besondere Lie-
der, die Maria, der Mutter Gottes, ge-
widmet sind: «Erhebt in vollen Chören 
Maria, singt ihr Lob», «Gegrüsset seist 
du Königin» und «Maria aufgenommen 
ist». Zudem singt der Chor «Lob, Anbe-
tung, Ruhm und Ehre», «Regina coeli», 
«Maria, Mutter des Herrn» und «Segne 
du, Maria». 
Im Segenslied bitten wir Maria um 
Trost, um Schutz in Leiden, Angst und 
Not, um den Segen für unser Denken 
und Tun. Isidor Lombriser
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verse Mails später hatte ich das Pro-
gramm zerpflückt, und Fehler wurden 
behoben, so dass auch ich noch anfan-
gen konnte mit der Arbeit. Und doch 
kamen immer wieder Fragen auf. Wer 
hat entschieden, welches Level die 
Pfarreien haben? Denn je nach Level 
ändert sich die Aufmachung der Seiten. 
Wo kann die Reihenfolge der Texte ge-
ändert werden, etc.? Die Zeit rann mir 
davon, denn ich wusste, am 24. Juli 
mittags muss das Probeexemplar ste-
hen. Nun, da hatte ich noch Einiges vor. 
Aber wissen Sie, was mich gehindert 
hat aufzugeben? Ich wusste, wie der 
«Lichtblick» aussieht: farbenfroh, dyna-
misch und jünger.
Am Anfang werden Sie sich sicher noch 
an die Gestaltung gewöhnen müssen, 
da die einzelnen Pfarreien noch nicht 
so übersichtlich sind. Dies probieren 
wir noch zu ändern und hoffen, wir 
werden noch auf Level 3 angehoben. Da 
wird es nämlich dann wieder über-
sichtlicher. Mir bleibt nun nichts ande-
res übrig, als mich beim Kirche-heute-
Team zu bedanken für die Jahre mit 
ihnen. Sie haben mir viel beigebracht 
und geholfen, wenn ich «platztech-
nisch» wieder einmal über das Ziel hin-
ausgeschossen habe. Nur einmal muss-
te gekürzt werden, und zwar in der 
drittletzten Ausgabe. Ich hoffe, Ihnen 
gefällt die neue Gestaltung genau so 
gut wie mir. Yolanda Hiestand

Pastoralraumleitung
Seelsorgerin Carmen Stark-Saner
carmen.stark@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat
siehe Breitenbach
www.pr-thierstein.ch

Leitender Priester
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 81

Katechesenverantwortliche
Isabelle Grolimund
isabelle.grolimund@pr-thierstein.ch

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
yolanda.hiestand@pr-thierstein.ch
www.kath-breitenbach.ch
Bürozeiten: 
Dienstag und Donnerstag
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Renata Strübi
Schmelzistrasse 35
4228 Erschwil
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach
Elisabeth Borer-Meyer
Pfarrgasse 10
4227 Büsserach
Tel. 061 783 80 91
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfalltelefon 
Tel. 079 255 09 47
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Wortgottesdienst vom 18. August
Bitte beachten Sie, dass der Wortgottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Johanneska-
pelle stattfindet. Die Kollekte wird für 
Miva aufgenommen. Miva transportiert 
Hilfe dorthin, wo sie benötigt wird. Seit 
1932 arbeiten sie als Schweizer Hilfswerk 
daran, die Lebensbedingungen in abge-
legenen Regionen von Entwicklungs-
ländern zu verbessern. Sie erreichen 
dies, indem sie Transportmittel für dort 
ansässige Hilfsorganisationen finanzie-
ren. So machen sie Bildung, Ernährung 
und Gesundheitsversorgung für be-
nachteiligte Menschen zugänglich. Vie-
len Dank für Ihre Unterstützung.

Hauskommunion
Die nächste Hauskommunion findet 
am Dienstag, 20. August, statt. Carmen 
Stark-Saner freut sich auf ein Gespräch 
mit Ihnen. Bitte melden Sie sich beim 
Pfarreisekretariat, wenn Sie einen Be-
such wünschen.

Neues Pfarrblatt
Durch den Zusammenschluss der bei-
den Pfarrblattgemeinschaften «Kirche 

heute» und «Horizonte» ist ein neues 
Pfarrblatt entstanden. Das Pfarrblatt 
heisst neu «Lichtblick». Diese Ausgabe 
von «Kirche heute» ist die letzte in die-
ser Form. Am Donnerstag, 22. August, 
erhalten Sie die erste Ausgabe von 
«Lichtblick». Der «Lichtblick» erscheint 
wie gewohnt alle zwei Wochen, jeweils 
donnerstags.

Guter Start
Wir wünschen den Schulkindern und 
all jenen, die ins Berufsleben starten, 
viel Glück, Motivation und Erfolg in ih-
rem Tun.

Beinwil
M I T T E I L U N G E N

Mariä Himmelfahrt mit Kräuter­
segnung
Nach altem Brauch werden im Gottes-
dienst an Mariä Himmelfahrt Kräuter 
und Gewürze gesegnet. Diese Tradition 
wird bei uns auch in diesem Jahr bei-
behalten.
Die erste Messe nach den Sommer-
ferien wird von Gregory Polishetti zele-
briert, vom Kirchenchor gesanglich 
umrahmt, begleitet an der Orgel von 
Markus Schlapp und dirigiert von  
Roberto Squillaci. Vielen Dank.
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Wallfahrt nach Mariastein
Die Gelöbniswallfahrt nach Mariastein 
findet am Samstag, 7. September, statt.

Vereinsreise der Frauengemeinschaft
Die Mitglieder der Frauengemeinschaft 
Bärschwil waren am Donnerstag, 27. Ju-

ni, auf der Vereinsreise. Die Frauen und 
einige interessierte Mitreisende standen 
am Morgen pünktlich an den Einsteige-
orten. Sicher chauffierte uns Sepp nach 
Meisterschwanden zu Kaffee und Gipfe-
li. Imposant waren die schöne Aussicht 
und ein Augenschmaus die vielen blü-
henden Rosen. Die Fahrt führte weiter 
nach Stans. Dort angekommen liess 
glücklicherweise der Gewitterregen un-
terwegs wieder nach. Vom Personal der 
Bergbahnen wurden wir freundlich be-
grüsst. Mit der Standseilbahn ging es 
hoch bis zur Mittelstation, danach mit 
der Cabrio-Luftseilbahn hinauf aufs 
Stanserhorn. Für die meisten war diese 
luftige Fahrt ein besonderes Erlebnis. 
Auf dem Berg war der Himmel noch mit 
einigen Wolken verhangen und die 
Aussicht etwas getrübt. Aber vorerst 
ging es ins Drehrestaurant zum feinen 
Mittagessen. Bis zur Talfahrt luden dann 
warme Sonnenstrahlen zu einem ge-
mütlichen Spaziergang und zum Ver-
weilen ein. Ein grosses Dankeschön an 
den Chauffeur Sepp und die Organisa-
torin Brigitta.

Bärschwil

M I T T E I L U N G E N

Der verdrehte Turm von Mayen
Vermutlich ist die Sommerhitze schuld 
daran, dass ich den Kirchturm der  
St. Clemenskirche mit einem Soft-Ice 
assoziiere …!
Der Sage nach fehlten damals den 
Handwerkern schon nach kurzer Zeit 
die nötigen Steine, um die Kirche fertig-
zustellen, und so sassen sie etwas ratlos 
und untätig herum.
Der Teufel höchstpersönlich flanierte in 
diesen Tagen durch die Eifel und fragte 
die Mayener, ob sie denn ein Wirtshaus 
mit Tanzlokal bauten?

Die schlauen Steinmetze, die den Beel-
zebub trotz seiner Verkleidung erkann-
ten, antworteten mit Ja. Das freute den 
Teufel und er spendete auf der Stelle die 
nötigen Steine, um das Gebäude fertig 
zu bauen.
Später, zum Kirchweihfest, erschien der 
Leibhaftige und stellte fest, dass statt 
dem Wirtshaus eine Kirche im Ort 
stand. Rasend vor Wut versuchte er den 
Kirchturm durchzubrechen. 
Er zog, zerrte und drehte aber vergeb-
lich!

Patricia Stegmüller

Grindel
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Glückshämpfeli Mariä Himmelfahrt
Die Kräuterweihe am Hochfest Mariä 
Himmelfahrt gehört zu den volkstümli-
chen Bräuchen der röm.-kath. Kirche. 
Dabei werden verschiedene Kräuter und 
Blumen zu einem Strauss gebunden 
und mit zur Kirche gebracht. Dort wer-
den diese im Gottesdienst gesegnet. Ty-
pische Kräuter neben Alant sind Johan-
niskraut, Wermut, Beifuss, Rainfarn, 
Schafgarbe, Königskerze, Kamille, Thy-
mian, Baldrian, Eisenkraut und ver-
schiedene Getreidesorten. In manchen 
Regionen wurden so viele Alantblüten 
eingebunden wie Menschen und Tiere 
auf dem Hof lebten. Die geweihten Kräu-
ter wurden dem kranken Vieh ins Futter 
gemischt oder man warf die Kräuter ins 
Feuer zum Schutz vor Blitzschlag. Wir 
danken der Frauengemeinschaft für das 
Binden der Glückshämpfeli.

«Lichtblick»: neues Pfarrblatt
Da unser Pfarrblatt «Kirche heute» und 
das Aargauer Pfarrblatt «Horizonte» zu-
sammengeschlossen haben, werden Sie 
das jetzige Pfarrblatt zum letzten Mal in 
dieser Form lesen. 

Das neue Pfarrblatt heisst «Lichtblick» 
und ist ein wenig anders aufgeteilt. 
Zum ersten Mal in den Händen ist es  
vielleicht für einige nicht so übersicht-
lich, weil man alles suchen muss, es 
kann aber auch sein, dass es für einige 
sogar besser ist? Bitte haben Sie etwas 
Geduld, wir sind auch noch am Üben 
und Testen, aller Anfang ist schwierig, 
und mit der Zeit gewöhnt man sich da-
ran. Ist es nicht bei allem so? 

Opfereinnahmen 
Laufe-Huus Fr. 35.45, Papstopfer Fr. 
68.55, Arche im Nauen Fr. 184.60, Anto-
nius Fr. 160.–. 
Herzlichen Dank für die Spenden. 

Erschwil
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Seelsorgeverband  
Himmelried-Meltingen-Oberkirch
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S E E L S O R G E V E R B A N D

Wochenende 10./11. August
19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Jahrzeit für Karl Bloch, Dieter Bloch, 
Käti und Walter Vögtli-Hildbrand 
Sonntag, 9 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Jahrzeit für Adelbert Stebler-Gyr
Sonntag, 10.45 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Jahrzeit für Marie und Robert 
Pally-Cueni
Opfer 
Wir sammeln ein diözesanes Opfer für 
die Arbeiten vom Bischof ein. Herzli-
chen Dank für Ihre Solidarität.

Mariä Aufnahme in den Himmel
Mittwoch, 14. August, 19 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, mit 
Kräutersegnung, feierlich begleitet 
durch den Kirchenchor unter der Lei-
tung von Slobodan Todorovic; an der 
Orgel Aranka Kővari 
Donnerstag, 15. August, 9 Uhr
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, Seg-
nung der Glücksämpfeli, feierlich be-
gleitet durch den Kirchenchor unter 
der Leitung und an der Orgel Tatjana 
Fuog.
Donnerstag, 15. August, 11 Uhr,  
Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa mit 
Kräutersegnung
Opfer
Wir sammeln das Hospiz Elias, dort 
werden mittellose Senioren liebevoll 
auf ihrem letzten Lebensabschnitt be-
gleitet und umsorgt. Herzlichen Dank 
für Ihre Hilfe.

Wochenende 17./18. August
20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa 
Sonntag, 10 Uhr, Oberkirch
Ökum. Feier mit Pfr. St. Barth und Pfr. I. 
Bokwa mit Segnung der Kindergarten-
kinder und der Schulkinder des Seel-
sorgeverbandes
Opfer
Unsere Sammlung ist für Pro Specie Ra-
ra bestimmt. Ob Pflanzen oder Tiere 
viele «alte» einheimische Sorten/Ras-
sen sind gefährdet. Bitte unterstützen 
Sie Pro Specie Rara grosszügig.

Unsere Jahrzeiten im September
Wir haben die Jahrzeiten wie folgt vor-
gesehen:
Himmelried
Samstag, 21. September, um 18 Uhr
Peter Kilcher
Meltingen
Sonntag, 8. Sept. um 10.45 Uhr
Albertina Jeger-Hänggi, Helen Jeger-
Dreier
Oberkirch
Sonntag, 8. September um 9 Uhr
Ilse Steiner-Hänggi, Mina und Georg 
Bracher-Grolimund
Samstag, 28. September um 18 Uhr
Klara und Adelbert Stebler-Gyr, Klara 
und Julius Stebler-Hänggi, Elsa Stebler, 
Elsa und Pius Stebler-Stebler, Elsa und 
Walter Altermatt-Altermatt
Bitte melden Sie sich im Pfarramt falls 
Ihnen das geplante Datum unpassend 
sein sollte. 

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Das Opfer am 11. August ist für Ezindu- 
Solidarität bestimmt. Der Verein Ezin-
du-Solidarität Escholzmatt unterstützt 
mit seinen Projekten im Süden von Ni-
geria die Ausbildung von Kindern und 
Jugendlichen. Nur wenn Menschen in 
ihrer Heimat eine Lebensperspektive 
haben, kann verhindert werden, dass 
sie mit der Flucht nach Europa ihr Le-
ben aufs Spiel setzen. Mit verschiede-
nen Projekten wird ein Beitrag zur Ver-
besserung der Lebenssituation dieser 
Menschen geleistet. 
Am 17. August wird die Diözesankollek-
te für die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie aufgenom-
men.

Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 14. August, um 14.30 Uhr 
treffen sich im Vereinshaus Wydenmatt 
Menschen mit Lebenserfahrung zum 
gemütlichen Beisammensein bei mun-
teren Gesprächen, spannenden Jass-
partien oder anderen heiteren Spielen. 
Dazu wird wieder ein feines Zvieri ser-
viert. Was wird wohl dieses Mal vorbe-
reitet sein?
Kommen Sie unverbindlich vorbei und 
erleben Sie selbst einige unbekümmer-
te Stunden. Alle Personen ab 65 Jahren 
sind herzlich willkommen. 

Die Organisatorinnen

Neues Pfarrblatt «Lichtblick»
Das ist die letzte Ausgabe von «Kirche 
heute», ab dem 22. August erhalten Sie 
an dieser Stelle den neuen «Lichtblick».
Er wird wie bisher einen allgemeinen 
Mantelteil haben, der bei allen Pfarrei-
regionen im Kanton Aargau, Basel,  

Basel-Landschaft und Schwarzbuben-
land gleich ist, und einen Teil mit den 
Informationen aus den Pfarreien des 
Laufentals und des Thiersteins.
Neu ist für uns Sekretärinnen vor allem 
die Art und Weise, die Artikel und Got-
tesdienstdaten vorzubereiten und in 
bisher ungewohnter Weise direkt auf 
der Ausgabeplattform einzutragen. Wir 
hoffen alle, dass es dann so herraus-
kommt, wie wir uns das Ergebnis vor-
stellen. 
Alle Pfarreisekretärinnen sind bemüht, 
dass alles reibungslos klappt und Sie 
weiterhin inhaltlich korrekte und inter-
essante Beiträge erhalten. Elisabeth Borer 

Aus unserer Pfarrei verstorben
Am 30. Juli ist Alex Stalder-Sartori von 
uns gegangen.
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihm. 
Den Angehörigen wünschen wir Trost 
und Kraft in dieser schweren Zeit.

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen; du bist mein! Jesaja 43.1

Kräutersegen

Am Samstag, 17. August, werden wäh-
rend der Messe Ihre mitgebrachten 
Kräuter und Blumen gesegnet. 
Stellen Sie dazu Ihre Gaben neben den 
Ambo.
Der Brauch der Blumen- und Kräuter-
segnung geht auf eine Legende zurück. 
Demnach befanden sich nach der Öff-
nung von Marias Grab wohlriechende 
Blumen und Kräuter darin. Der Erde 
soll an dieser Stelle ein wundersamer 
Kräuterduft entströmt sein.
«Die Heilkraft der Kräuter soll durch die 
Fürbitte der Kirche dem ganzen Men-
schen zum Heil dienen.»
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